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1. Darstellung des Projektes

Geben Sie eine strukturierte und präzise Übersicht über die grundlegenden Projektziele und -inhalte.

Inhalt:
Ziele:

Zielgruppe:

Maßnahmen:

2. Projektbedarf und Relevanz

2.1. 
Projektbedarf

Stellen Sie den tatsächlichen Bedarf unter Berücksichtigung und Angaben von Quellen und von Statistiken im Einzugsgebiet Ihres Projektes dar. (z.B.: Statistik Austria – Zahlen und Daten; Rückmeldungen von Gemeinden; Forschungsberichte, Zeitungsberichte über Herausforderungen in Gemeinden oder Regionen, etc.)

2.2. Gibt es bereits ähnliche Projekte?

(  Ja

(  Nein

Wenn ja, wo finden diese Projekte statt und inwieweit unterscheiden sich diese vom eingereichten Projektvorschlag?

2.3. Projektstandort

Benennen Sie alle Regionen, Städte und Gemeinden, in denen das Projekt stattfindet.


2.4. Integrationsbezug – Handlungsfeld

Welchem Handlungsfeld wird das Projekt zugeordnet? (Mehrfachnennungen möglich)

(  Sprache und Bildung

(  Arbeit und Beruf

(  Rechtsstaat und Werte

(  Gesundheit und Soziales

(  Interkultureller Dialog

(  Sport und Freizeit

(  Wohnen und die regionale Dimension der Integration

Legen Sie den Bezug zum Handlungsfeld kurz und prägnant dar.

3. Zielgruppe

Wählen Sie im Folgenden die für Ihr Projekt relevante Zielgruppe aus: (Mehrfachnennungen möglich)

(  Drittstaatsangehörige, die rechtmäßig und mit längerfristiger Aufenthaltsperspektive in 
Niederösterreich niedergelassen sind

(  Personen mit Flüchtlingsstatus
(  subsidiär Schutzberechtigte
(  EU-Bürgerinnen und EU-Bürger, die sich dauerhaft in Österreich aufhalten

( Vertriebene auf Grund des „Ukrainekonfliktes“ 
,
(  Österreicherinnen und Österreicher mit Migrationshintergrund, die dauerhaft in Österreich niedergelassen sind

(  die Mehrheitsbevölkerung als Aufnahmegesellschaft

3.1. Besonderheiten der Zielgruppe

Wählen Sie die Besonderheiten Ihrer Zielgruppe aus: (Mehrfachnennungen möglich)

(  Frauen

(  Männer

(  Alter: 0-6 Jahre

(  Alter: 6-10 Jahre

(  Alter: 10-14 Jahre

(  Alter: 14-18 Jahre

(  Alter: 18-25 Jahre

(  Alter: 25-40 Jahre

(  Alter: über 40 Jahre

(  Familien

(  Personen mit Kinderbetreuungspflichten

(  Sonstiges:


3.2. Überprüfung der Zielgruppe

Wie stellen Sie sicher, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Projektes Angehörige der Zielgruppe sind? Der Förderungswerber ist verpflichtet, alle im Projekt teilnehmende Personen nachvollziehbar mit Listen (siehe Teilnehmer-Liste unter http://www.noe.gv.at/noe/SozialeDienste-Beratung/Integration.html) zu dokumentieren.

4. Projektexpertise

4.1. Kurzbeschreibung Ihrer Organisation *
Führen Sie kurz und prägnant die Zielsetzung und üblichen Aktivitäten Ihrer Organisation an.

4.2. Erfahrungen der Organisation *
Führen Sie in der Tabelle Ihre Erfahrungen als Organisation an. Gehen Sie dabei auf Projekte aus den letzten drei Jahren ein.

	Projektbezeichnung
	Laufzeit
	Kurzbeschreibung
	Öffentliche Förderungen in €
	davon Förderungen vom Land NÖ in €
	Name anderer öffentlicher Förderstellen

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


4.3. Erfahrungen mit Projektpartnern *
Hinweis:

Falls das Projekt mit einem Projektpartner durchgeführt wird, beachten Sie ebenso die Erfahrungen des Projektpartners. Projektpartner sind an der Projektumsetzung maßgeblich beteiligt, entsprechende Kosten können im Finanzplan (Kalkulation) veranschlagt werden. Sie tragen solidarisch mit dem Projektträger die Verantwortung für den Projekterfolg (Dokumentation der Kosten, Nachweis der Zielgruppenerreichung, etc.).

	Projektpartner
	gemeinsam durchgeführtes Projekt
	Aufgaben des Projektpartners
	Öffentliche Förderungen in €
	davon Förderungen vom Land NÖ in €
	Name anderer öffentlicher Förderstellen

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


4.4. Zusammenarbeit mit anderen fachlich zuständigen Stellen (nicht Projektpartner) *
Beschreiben Sie, ob und ggf. in welcher Form Sie mit anderen fachlich zuständigen Stellen zusammenarbeiten. Welche Rolle haben diese im Projekt bzw. warum ist diese Zusammenarbeit notwendig? Zeigen Sie ggf. auf, welche Anknüpfungspunkte zu bestehender Projektinfrastruktur (etwa Kooperation mit Vereinen, Projektträgern, etc.) in der Region Ihr Projekt aufweisen kann.

	Organisation/Verein
	Anknüpfungspunkte

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


4.5. Organisatorische und personelle Kapazitäten

Beschreiben Sie die genauen Tätigkeiten des im Finanzplan (Kalkulation) genannten Projektpersonals und gehen Sie dabei insbesondere auf die Namen, das Qualifikationsprofil und die Aufgaben der ProjektmitarbeiterInnen ein.

	Name
	Tätigkeitsbereich und Aufgaben
	Erfahrungen im Bereich Integration

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


5. Projektumsetzung

5.1. Projektziele *
Gehen Sie auf Ihre geplanten Projektziele ein.

· übergeordnetes Ziel: Erhöhung der Beschäftigungsrate von Asylberechtigten;

· konkrete Handlungsziele: Erreichen des Lehrabschlusses für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, Vermittlung von Arbeitsplätzen an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie die dazugehörigen Maßnahmen zur Zielerreichung

Es muss mindestens eine Maßnahme pro Projektziel angegeben werden.

	übergeordnetes Ziel
	konkretes Handlungsziel
	konkrete Maßnahmen zur Erreichung des Projektziels
	Beschreibung der Maßnahme

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


5.2. Studienziele (Indikatoren) *
Nur bei Studien auszufüllen: Erläutern oder ergänzen Sie hier die quantitativen und qualitativen Ziele und Methoden der Studie.

5.3. Zeitlicher Aktionsplan

Stellen Sie den geplanten Ablauf tabellarisch dar und gehen Sie auf Meilensteine des Projektes ein. Als grafische Darstellung wird ein aktuelles Balkendiagramm oder ein Projektstrukturplan empfohlen. Bitte erstellen Sie den zeitlichen Aktionsplan in einem gesonderten Dokument und fügen Sie dieses Dokument Ihrer Projekteinreichung bei.

6. Nachhaltigkeit und Qualitätssicherung

6.1. Nachhaltigkeit *
Beschreiben Sie die über die Projektdauer hinausgehende Wirkung und wie diese sichergestellt wird. Ordnen Sie die umgesetzten Maßnahmen den Sustainable Development Goals (SDG) Zielen (AGENDA 2030) entsprechend zu – Infos dazu unter https://unric.org/de/17ziele/).

6.2. Multiplikatoreffekt *
Werden durch Ihr Projekt Integrationserfolge von der Zielgruppe an Personen, die nicht direkt am Projekt teilgenommen haben, weitergegeben (z.B. über teilgenommene Mütter an Ihre Kinder)?

(  Ja

(  Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, wie diese Erfolge weitergegeben werden.

Werden Multiplikatorinnen und Multiplikatoren im engeren Sinn, etwa Buddies oder Role Models, ausgebildet?

(  Ja

(  Nein

Wenn ja, welche und wie erfüllen Sie Ihre Rolle als Multiplikatorin oder Multiplikator?
Sind Multiplikatoreffekte im weiteren Sinn, zum Beispiel die Verbreitung der Inhalte durch teilnehmende Personen, gegeben?

(  Ja

(  Nein

Wenn ja, beschreiben Sie die Rolle der Multiplikatorinnen und Multiplikatoren.

6.3. Methoden zur Qualitätsprüfung *
Beschreiben Sie die konkreten Maßnahmen zur Qualitätssicherung. Wie wird eine gleichbleibende Qualität der angebotenen Leistungen/Aktivitäten sichergestellt?

	Was wird geprüft?
	Wie wird geprüft/evaluiert?

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


7. Kofinanzierung

Anführung der sonstigen Finanzierungen bzw. Begründung für fehlende Kofinanzierung sowie Bestätigungen bzw. Verträge weiterer fördergebenden Stellen als Beilage anschließen.
























































































































































































































































































































































































































































































� Personengruppe mit einem Aufenthaltsrecht gemäß der Verordnung der Bundesregierung über ein vorübergehendes Aufenthaltsrecht für aus der Ukraine Vertriebene (Vertriebenen-Verordnung – VertriebenenVO) BGBl. II  92/2022
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